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28000 Tonnen verſenkt
Aus Rußland

Vnabhängigkeitserklärungen in Rußland
W B Stockholm 22 Juni Laut Stockholms Dag

bladet hat der von der Regierung verbotene ukrainiſche
Militärkongreß zu dem ſich 2000 Teilnehmer einfanden be
gonnen Jn Gegenwart eines ukrainiſchen Regiments be
handelte der Kongreß die Frage der unmittelbaren Verwirk
lichung der Selbſtverwaltung der Ukraine Der Oberbefehls
haber der Truppen der Südweſtfront befahl dem ukrainiſchen
Regiment ſofort an die Front abzugehen Auch die Litauer
haben wie das Blatt melbdet ihre An abhängigkeit beſchloſſen

Stockholm 23 Juni Ruſſiſchen Blättern zufolge er
hoben die ukrainiſchen Soldaten heftigen Widerſpruch gegen
das von Kerenſki erlaſſene Verbot gegen die Abhaltung eines
ukrainiſchen Soldatenkongreſſes Der Kriegsminiſter erhielt
zahlreiche höflich gehaltene briefliche und drahtliche Proteſte
ukrainiſcher Soldaten Ukrainiſche Offiziere gaben die Er
klärung ab trotz des Verbots einen Kongreß in Kiew
abhalten zu wollen

r

Ermordung ruſſiſcher Marineoffiziere
B Genf 22 Juni Der Petersburger Korreſpondent

des Petit Pariſien kommt auf die jüngſten Vorkommniſſe
an Bord mehrerer Kriegsſchiffe der ruſſiſchen Oſtſee
flotte zurück und teilt mit daß eine große Anzahl
von höheren Offizieren ermordet wurde

Proteſt des Frbeiter und Soldatenrates gegen
den Gewaltakt in Griechenlagd

c B Stockholm 23 Juni Erſt neulich hatte man in
Rußland gegen die italieniſche imperialiſtiſche Annexion
Albaniens unter der Maske einer Autonomie proteſtiert
Jetzt proteſtiert die proviforiſche Regierung gegen die Drang
ſalierung der griechiſchen Unabhängigkeit die in der gewalt
tätigen Entthronung König Konſtantins gipfelt Nach einer
Melbung von Stockholms Tidningen aus Haparanda wurde
auf dem allgemeinen Arbeiter und Soldatenkongreß in
Petersburg die Meinung ausgeſprochen daß es unbegreiflich
wäre falls die propiſoriſche Regierung an dem Gewaltakte
gegen Griechenland beteiligt geweſen ſein ſolle Jm An
ſchluß daran erklärte Minſtier Zeretelli daß Rußland bei
dem Miniſter des Aepßern Tereſchtenko gegen die in Frage
kommende Gewalttat proteſtiere

Dar Eiſenbahnerſtreik
c B Stockholm 23 Juni

auf der Strecke Potershurg Moskau erfahre ich ruſſiſcher
ſeits daß eine Ausdehnung des Streiks als faſt ſicher ge
fürchtet wird In dieſem Falle wird die völlige Zerſtörung
des wirtſchaftlichen Lebens Rußlands erwartet Beſonders
bereitet die Lebensmittelverſorgung Petersburgs große
Schwierigkfeiten da ſie vorzüglich aus Südrußland ſtattfindet

Derlegung der Petersburger Fubriken

c B Zürich 23 Juni Das ukrainiſche Bureau meldet
die Abſicht dio Näumung aller Fabriken Petersburgs zum
Zwecke der Entfernung aller Verdächtigen durchzuführen
werde ſicher verwirklicht werden Die Vetriebseinſtellung
erfolge größtenteils infolge der maßloſen Lohnforderungen
Man nimmt an daß die Demiſſion des Handelsminiſters
Konowalow durch die äußerſt kritiſche Situation veranlaßt
wurde

Der Hauptgrund der ſchon längere Zeit geplanten Maß
nahme iſt doch nur die Abſicht die geſchloſſene Proletarier
maſſe Petersburgs aufzulöſen und den kleinbürgerlichen Ele
menten ein Uebergewicht zu verſchaffen Der heftigſte Wider
ſtand des Arbeiterrats iſt daher zu erwarten

Anarchiſtiſche Unruhen

Petersburg 23 Juni Anarchiſten bemächtigten ſich des
Landhauſes des Generals Durowo in der Wiborger Vorſtadt
von Petersburg Die vorläufige Regierung befahl ihnen
abzuziehen andernfalls Waffengewalt angewendet werden
würde Eine Menge von mehreren Tauſenden umgab das
Haus mit der Abſicht die Anarchiſten zu verteidigen

Keine Güter mehr für Rußland
e Bern 23 Juni Privattelegramm Aus Frank

reich eingetroffene Nachrichten beſagen daß franzöſiſche
Spediteure keine Güter mehr für Rußland annchmen da in
folge des Schiffsmangels die Speicher und Schuppen des
hauptſächlich für die Verſchiffung nach Rußland in Frage
kommenden Hafens von Breſt überfüllt ſind

Zu dem Eiſenbahnerſtreik

WTB Berlin 23 Juni
booterfolge im Atlantiſchen Ozean 28 000 Br Reg To
Unter den verſenkten Dampfern befanden ſich ein engliſcher
Hilfskreuzer der am 14 Juni frühmorgens vernichtet wurde
ein großer engliſcher bewaffneter Dampfer und ein unbe
kannter engliſcher Frachtdampfer von etwa 4509 To

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

wer

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 23 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Gebirgsfront und in Wolhynien lebte das feind
liche Artilleriefeuer vorübergehend auf Die anhaltende Be
ſchießung des Raumes ſüdlich Brzeczany wurde von unſeren
Batterien kräftig erwidert

Jtalieniſcher und ſfüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Geringe Gefechtstätigkeit
Der Chef des Generalſtabs

Der arntliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 23 Juni abends Amrlich
ſonderen Ereigniſſe

Letzte Depeſchen

Keine be

Nationaliſtenlager
e B Wien 23 Juni Der Jmmunitätsausſchuß des Ab

geordnetenhauſes beſchäftigte ſich heute mit der Angelegen
heit des Abgeordneten Klofac deſſen Freilaſſung bekannt
lich die tſchechiſchen Abgeordneten verlangen In der Sitzung
ergriff auch Landesverteidigungsminiſter Generaloberſt
Freiherr v Georgi das Wort und machte Mitteilungen
die nicht nur im Ausſchuſſe ſondern im ganzen Hauſe Sen
ſation erregten und zwar Mitteilungen über die Haltung
gewiſſer Regimenter und ferner über Vorkommniſſe in
ruſſiſchen Gefangenlagern Ebenſo machte er Mitteilung
über die Bildung ausländiſcher Legionen in den gegneriſchen
Armeen und über die hochverräteriſchen Umtriebe einiger
Perſönlichkeiten die er näher bezeichnete Die Verhand
lungen werden bis zur Erledigung der dem Juſtizausſchuſſe
zugewieſenen kaiſerlichen Verordnung über die Aufhebung
der Geſchworenengeſetze ausgeſetzt

Der Diebſtahl der Hoffinann Depeſche
c B Zürich 23 Juni Der Mailänder Corriere della

Sera meldet gus Petersburg das Telegramm das Bundes
rat Hoffmann an die Schweizer Geſandtſchaft in Petersburg
richtete ſei von der vorläufigen Regierung
ſelbſt feſtgehalten und entziffert worden Der Peters
burger Korreſpondent des Mailänder Blattes ſchreibt die
proviſoriſche Regierung habe es infolge der offenen entente
feindlichen Umtriebe Grimms als ihre Pflicht erachtet die
diplomatiſche Korreſpondenz der Schweiz zu prüfen und das
nachher durch die Preſſe und die Mitteilung der provi
ſoriſchen Regierung bekannt gewordene Telegramm Hoff
manns zu beſchlagnahmen

Wilſon will die geſamte Munitionserzeugung
verſtaatlichen

e B Genf 23 Juni Wilſon wird heute die Beſchlag
nahme der für die Neutralen beſtimmten Ausfuhrwaren ver
künden Er gibt ſich damit aber noch nicht zufrieden Der
Präſident fordert anſcheinend wie der Waſhingtoner Kor
reſpondent des Petit Pariſien telegraphiert vom Kongreß
Genergalvollmacht für die Kontrolle oder Beſchlognahme aller
Stahlbergwerke Munitionswerkſtätten wie überhaupt der
geſamten Kriegsinduſtrie

Das wird den Kriegslieferanten wahrſcheinlich den
Krieg verleiden

Die Stockholmer Konferenz das Sprachrohr
außerhalb Englanös

c B Stockholm 23 Juni Henderſon drahtete an die
engliſche Regierung daß es nicht gelinge den ruſſiſchen Ar
beiter und Soldatenrat von der Teilnahme an der Stock
holmer Konferenz abzuhalten Die Stockholmer Konferenz
werde vielmehr wahrſcheinlich in die Konferenz des ruſſiſchen
Arbeiter und Soldatenrats übergehen und damit zu deſſen
Sprachrohr außerhalb Englands werden

W B Stockholm 23 Juni Die Vertreter der deutſchen
ſozialdemokrotiſchen Minderheit ſind in Stockholm einge

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
troffen

Amtlich Neue Anterſee

ſchen Umtriebe im bſterrelchtſchet ben ſo

an

Wilſons Kote an Rußland
Berlin 23 Juni Der von Reuter tele

graphierte Wortlaut der Mitteilung Wilſons
an Rußland enthält verſchiedene durch tele

graphiſche Verſtümmelungen verurſachte An
richtigkeiten Wir geben deshalb die Stellen
in der folgenden Ueberſetzung des von der
Londoner Times am 11 Junt veröſfent
lichten Wortlauts der Mitteilung Wilſons
Es heißt darin

Der Krieghatbegonnen einefür Deutſch
land ungünſtige Menmdung zu nehmen und in
ihrem verzweifelten Wunſche der unvermeidlichen Nieder
lage zu entgehen haben die Machthaber in Deuſchland jedes
mögliche Mittel angewendet und ſelbſt den Einfluß von
Gruppen oder Parteien unter ihren eigenen Untertanen be
nutzt gegen die ſie niemals gerecht und billig ja nicht ein
mal duldſam waren um eine Werbearbeit auf beiden Sei
ten des Meeres zu fördern die ihnen ihren Einfluß daheim
und ihre Macht im Auslande bewahren ſoll zum Schaden
gerade derjenigen Leute deren ſie ſich bedienen

Die Stellung Amerikas in dieſem Kriege iſt ſo klar dar
gelegt worden daß niemand ſich damit entſchuldigen kann
ſie mißverſtanden zu haben Amerika ſucht keinen ſachlichen
Gewinn oder eine Vergrößerung ſeines Gebietes irgend
welcher Art Es kämpft für keinen Vorteil und für kein
ſelbſtſüchtiges Ziel ſondern für die Befreiung aller Völker
von den Angriffen einer autokratiſchen Macht Die herr
ſchenden Klaſſen in Deutſchland haben neuerdings begonnen
ſich zu ähnlichen hochherzigen und gerechten Abſichten zu be
kennen ſie tun es aber nur zur Erhaltung der Macht die ſie
die herrſchenden Klaſſen ſich in Deutſchland angeeignet

ſüchtiger und unrechtmähiger Weiſe für ſich und ihre beſon

deren den ganzen weiten Raum von Berlin bis Bagdad und
darüber hinaus umfaſſenden Machtpläne ſich zu verſchaffen
wußten

Eine Regierung nach der anderen iſt durch ihren näm
lich der deutſchen herrſchenden Klaſſen Einfluß ohne daß

deren nämlich der betr Regierungen Land offen erobert
wurde in einem Netz von Jntrigen vereinigt worden die ge
gen nichts Geringeres als den Frieden und die Freieit der
Welt gerichtet ſind

Die Maſchen dieſes Netzes müſſen zerriſſen werden aber
es kann dies nicht geſchehen wenn nicht das Unrecht das
bereits getan wurde ungeſchehen gemacht wird und es
müſſen entſprechende Maßnahmen dagegen getroffen werden
daß es jemals wiedergewebt oder ausgebeſſert wird

Natürlich ſuchen die kaiſerlich deutſche Regierung und
diejenigen deren ſie ſich zu ihrem eigenen Schaden bedient
Unterpfänder dafür zu erlangen daß der Krieg mit einer
Wiederherſtellung des status quo ante endigt Aber gerade
der status quo ante d h die Macht der kaiſerlich deutſchen
Regierung innerhalb des Reiches ſowie deren Oberherrſchaft
und Einfluß außerhalb des Reiches die weite Gebiete um
faßten war es der dieſen frevelhaften Krieg entſtehen
ließ Dieſer status muß in einer Art geändert werden daß
verhütet wird daß ſo etwas Schreckliches je wieder entſteht
Wir kämpfen für die Freiheit für die Selbſtregierung für
eine Entwicklung der Völker die ihnen nicht aufgezwungen
wird und jeder Grundzug der Regelung die dieſen Krieg
zum Abſchluß bringt muß mit Rückſicht auf dieſen Zweck ver
ſtanden und ausgeführt werden Das Unrecht muß zuerſt
wieder gut gemacht werden und dann müſſen entſprechende
Sicherheiten geſchaffen werden um zu verhüten daß es wie
der begangen wird

Dann definiert Wilſon wie bereits in der früheren
Meldung wiedergegeben was er unter den Rechten der Völ
ker verſteht Dieſe Definition hat allerdings recht geringen
Wert da er ſie zu Gunſten Griechenlands ja nicht einmal
bei ſeinen Kampfgenoſſen durchzuſetzen verſucht hat

Das Luftverkehrs Geſetz
Wie verlautet iſt jetzt das neue Luftverkehrsgeſetz vom

Bundesrat ſoweit vorbereitet daß es demnächſt beratet wer
den kann Damit wird eine Geſetzbewegung die ſchon einige
Jahre vor dem Kriege angefangen hatte ihrem vorläufigen
Abſchluß in Deutſchland näher gebracht Schon im Jahre
1913 arbeitete der Bundesrat an der Vorbereitung dieſes
überaus wichtigen Geſetzes Vorher hatten nur Verord
nungen über den Luftverkehr beſtanden beiſpielsweiſe hatte
in Preußen das Miniſterium des Jnnern und der öffent
lichen Arbeiten ſolche Verordnungen erlaſſen Dieſe Verord
nungen an die ſich die Arbeiten des Bundesrats anlehnten
hatten hauptſächlich die Sicherheit der Fahrt den Schaden
erſatz beziehungsweiſe die Haftpflicht bei Schäden die
durch Luftverkehr verurſacht werden ſowie Einſchränkun
militäriſcher Art zum Ziele Jnzwiſchen hat die Luftſchiff
und Flugzeugtechnik durch den Krieg einen nie geahnten An
trieb erhalten Die jetzigen Verhältniſſe ſind ihren Ausmaße
und ihrer Verfeinerung nach mit den Zuſtänden vor dem



en Auszug aus dem Bericht einer der größten Getreide

Kriege nicht mehr zu vergleichen Allerdings wird dasLu erkhes eſe in ſeinen Grundzügen doch wohl ant ba danalgee e anlehnen müſſen ſelbſtverſtändlich un

rfahrungen
Dieſe Erfahrungen erſtrecken ſich insbeſondere auf die Flug
zeuge deren Technik ſeither ganz außerordentlich oll
kommnet worden iſt Jm Mittelpunkt der früheren Geſetzes
beſtrebungen ſtand das Jntereſſe an den Vallons die zwar
auch während des Krieges ungeahnt bedeutende Aufgaben
vorzüglich erfüllt haben aber doch an Geſamtbedeutung von

den damaligen
ter Verwertung der im Kriege gemachten

den Flugzeugen wohl übertroffen worden ſind
Das Bemerkenswerte an jenen Mitteilungen über das

neue Luftverkehrsgeſetz iſt jedoch die Nachricht daß einige
Bundesſtaaten auf eine Verſtaatlichung des Luftverkehrs
hinarbeiten Ob nun der Luftverkehr oder auch die Flug
induſtrie verſtaatlicht werden ſoll wird nicht geſagt Jeden
falls iſt das aber im Hinblick auf die Beſtrebungen die
Rüſtungsinduſtrie zu verſtaatlichen eine außerordentlich
wichtige Frage von deren Beantwortung grundſätzlich ſehr

Mit einer nationalen Regelung des Luft
verkehrs iſt es natürlich nicht getan Selbſtverſtändlich muß
nach Beendigung des Krieges eine internationale Regelung
erfolgen wie ja auch für den Schiſffsverkehr internationale
Regeln beſtehen Man wird ſich erinnern daß auf der Pa
riſer diplomatiſchen Konferenz im Jahre 1910 der Verſuch
gemacht wurde Vereinbarungen zu ſchaffen Der Anlaß war

Es kam zu
einer Abmachung zwiſchen Frankreich und Deutſchland die

viel abhängt

damals die Zeppelin Landung in Luneville

am 15 Auguſt 1913 in Kraft trat Der Zweck dieſer Verein
barung war hauptſächlich militäriſcher Natur ſie konnte aber
immerhin als Anfang einer internationalen Luftverkehrs
regelung gelten die ſich auch auf Zwecke verkehrstechniſcher
und wirtſchaftlicher Art erſtrecken ſollte Die nächſte inter
nationale Aufgabe wird vielleicht die Schaffung eines ge
meinſamen Luftverkehrsrechtes der Zentralmächte ſein
Später wird man dann wohl verſuchen dieſes Luftverkehrs
recht den geſamten internationalen Erforderniſſen anzu
paſſen

Es iſt keine Frage daß die in dieſem Kriege gemachten
Fortſchritte der Luftſchiffahrt und des Fluges auch im Frie
den den ſtärkſten Einfluß ausüben werden Schon geht Fra,
reich daran eine Luftpoſt nach Korſika und zurück zu errich
ten Sowohl der Perſonenverkehr wie der Poſtverkehr wie
auch ſpäterhin der Güterverkehr werden durch die Luftſchiff
fahrt eine bedeutende Bereicherung erfahren Der Luft
verkehr wird zu einem maßgebenden Faktor des Verkehrs
überhaupt werden Selbſtverſtändlich können die erſten
Luftverkehrsgeſetze noch nicht alle Anſprüche erfüllen Die
Luftverkehrsgeſetzgebung wird ſich vielmehr bemühen müſſen
mit den techniſchen und wirtſchaftlichen Fortſchritten des
Luftverkehrs Schritt zu halten Vielleicht iſt die Jnter
nationaliſierung dieſes Geſetzgebietes einer der Anfänge der
Wiederaufnahme des regelmäßigen Verkehrs der Völkeruntereinander Die kulturelle Zukunft liegt nicht mehr
hauptſächlich auf dem Waſſer ſie ſchwebt auch in der Luft

Die engliſche Getreiöeverſorgung nicht
ſichergeſtellt

Das Journal of Comerce vom 8 Juni 1917 bringt
einen England Am Schluß dieſes Verichteg heißt es im

Anſchluß an die ungünſtigen Ernteausſichten in Amerika
Es iſt wohl zu früh um in unſerem Lande ein irgendwie

optimiſtiſches Gefühl aufkommen zu laſſen Denn wir haben
noch mehr als drei Monate zu warten bis die amerikaniſchen
Ernten endgültig geſichert ſind Für viele ſehr verhängnis
volle Verluſte iſt zwiſchen heute und jener Zeit reichlich Ge
legenheit und dabei bleibt noch zu berückſichtigen daß in un
ſerem Lande möglicherweiſe die Ernte bis zum Ende Oktvo
ber ſich verzögern kann dies würde bedeuten daß dieſelhe
in der Zwiſchenzeit ernſtlich beſchädigt worden iſt Auch bleibt
zu berückfſichtigen daß kontinentale Länder ſchwere Verluſte
erleiden Wönnen welche durch die Einſuhr von Weizen von
anderswo ausgeglichen werden müſſen Da dies die Sachlage
iſt ſo iſt es noch imer die Pflicht der Regierung ſorgſam und
zurückhaltend zu ſein und zu verſuchen eine Reſerve zu hal
ten bis wir vollkomene Sicherheit erreicht haben was ſoweit

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſchob ſie von ſich weil er an ſeine Mutter denken

mußte So wie Röschen jetzt ſo hatte ihn ſeine Mutter
immer geküßt wenn er kränklich war

Tobby ſtammelte Röschen So ſag doch ein Wort
vas war da oben
Daß ſein Mund ſich zu einem Lächeln verzerrte konnte

ſte in der tiefen Dämmerung nicht ſehen Nur ſeine zer
brochene Stimme hörte ſie

eEin Fehltritt ich bin geſtürzt weißt du und
Hing am Seile Rettungslos Und da kam er zu mir herab
und hat mir ſein Leben geſchenkt daß ich Er keuchte
Röschen er hat mich umgebracht in der gleichen Stunde

in der er mich rettete Jetzt bin ich ſein Knecht Etwas
anderes kann ich nicht mehr ſein je tzt

Röschen ſchwieg Jn ihrem Herzen wuchs die Liebe zu
ihrem Manne Jetzt erſt begann ſie ſeine wortkarge Mann
haftigkeit zu begreifen

Und Tobias fühlte wie fern ihre Gedanken von ihm
waren

Es klang vom Sofa her wie eine ſpringende Saite
Röschen liebſt du mich nicht mehr

Tränen quollen heiß aus Röschens Augen Aber ſprechen
konnte ſie nicht Sie mochte nicht lügen und konnte nicht
die Wahrheit ſagen Nochmals beugte ſie ſich hinunter und
wieder küßte ſie ſeine Stirn

Hellmer kam zurück und ſchickte Röschen in die Küche
um warmes Waſſer bereitzuſtellen bis der Arzt kommen
würde Dann ſetzte er ſich zu Tobias und faßte ſeine Hand

Jch habe ſie nur fortgeſchickt um mit dir allein zu
bleiben Tobby Jch muß mit dir reden droben in der
Hütte warſt du erſt zu ſchwach da mußte ich dir Ruhe laſſen
Und dann iſt der Erasmus immer dabei geweſen Aber
jetzt ſieh Tobby ießt können wir ungeſtört miteinander
chwatzen Und ich will endlich Herr werden über meine
Sorge um dich Erinnere dich was du mir ſagteſt als du
geſtern am Morgen zu mir kamſt Jch habe geglaubt daß
wir erſt ein paar Tage dann ein paar Wochen da droben

dem nächſten Jahre erreicht werden kann
T V London 22 Juni Jn der Jahresverſammlung

der Royal Steam Packet Cy hielt Sir Owen Phillips eine
Rede über die ſchwierige Lage der engliſchen Handelsflotte
nach dem Kriege Die Tonnage habe ſtark abgenommen die
noch übrigbleibenden Schiffe ſeien durch die dauernde Ab
nutzung war des Krieges ſchwer mitgenommen An
dererſeits ſeien die Neutralen in eine beſſere Poſition ge
kommen Es ſtände zu befürchten daß die engliſche Flotte
auf vielen Gebieten der Konkurrenz werde die Oberhand
laſſen müſſen

Vor dem Zuſammenbruch gerettet
T d A Berlin 22 Juni Die amerikaniſche Zeituno

Springfield Republican ſchreibt Erſt mit dem Beſuch der
britiſchen und franzöſiſchen Kommiſſion in Waſhington iſt es
dem offiziellen Amerika klar geworden wie nahe England
und Frankreich vor dem Zuſammenbruch ſtanden als die Ver
einigten Staaten in den europäiſchen Krieg aktiv eingriffen
Die finanzielle Laſt die damals auf den Schultern Groß
britanniens ruhle hatte dieſe Nation faſt zu Voden gedrütt
Zugleich war es beinghe unmöglich geworden für das Prob
lem der BVeſchaffung von Schiffelderaum und von Lebens
mitteln eine annehmbare Löſung zu ſinden Zweifellos
hatten die Mittelmächte mit ebenſo großen wierigkeiten
zu kämpfen nur wurde es mit jedem Tag zweifelhafter ob
die Verbandsmächte imſtande ſein würden die eurapäiſchen
Mittelmächte an Ausdauer in der Ertragung von Entbeh
rungen zu übertreffen

Was Bathurſt erzählt
Bern 22 Juni Bathurſt verſicherte auf der Aus

ſtellung für ſparſame Lebensmittelwirtſchaft in Chelten
am am 16 Juni Deutſchland kann uns nicht aushungern

Daran ſchloß er aber folgende Ausführungen Man ſolle
nicht in den Fehler verfallen anzunehmen daß die Tätigkeit
der Tauchboote abnehme Letztere ſuchten ſich jetzt Schiffe von
größerem Raumgehalt aus was in der amtlichen Verluſt
ſtatiſtik nicht zum Ausdruck komme Wiewohl die Handels
ſchife jetzt faſt alle bewaſfnet und häufig imſtande ſeien die
Tauchbootangriffe abzuwehren ſeien die Verluſte
anhaltend ernſt und es ſei keineswegs unwahrſcheinlich daß
der Juni eine ſchlimmere Zahl aufweiſen werde als der
Mai Wenn England den Krieg gewinnen wolle ſeien drei
Dinge nötig Vergrößerte Erzeugung verminderter Ver
brauch von Lebensmitteln und vor allem ſparſames Haus
halten damit Der Redner führte weiter aus die von der
Admiralität zugeſtandene unbedingte Bevorzugung der Ge
reideverſchiffungen erreiche demnächſt ihr Ende Selbſt

Sonderſchiffe für Gefrierfleiſch wären letzthin für den Ge
treidetransport herangezogen worden was berläufig einer
der Gründe für die hohen Rindfleiſchpreiſe ſei
Die Regierung habe während der letzten Wochen Weizen und
Zucker zu höheren Preiſen eingekauft als zu denen die im
Kleinhandel dafür verlangt würden Eine Beſſerung des
Zuckermarktes ſei nicht zu erwarten Vor zwei Monaten
ſeien innerhalb zehn Tagen 40 000 Tonnen Zucker verſetrkt

des Krieges werde England mehr und mehr auf die in der
Heimat erzeugten Nahrungsmittel angewieſen ſein Keriner
lei Körnerfrucht werde während der Wintermonate für
Futterzwecke verfügbar ſein und nur die Hälfte der üblichen
Rationen für die Arbeitspferde

Zu den Mißhandlungen König
Konſtantins

Lugano 23 Juni Pon einer dem König Konſtantin
naheſtehenden Seite erfahre ich folgendes Der König hatte
die Abſicht nicht nur jetzt etwa eine Woche in Lugano zu
bleiben ſondern auch hier ſeinen Herbſtaufenthalt zu nehmen
Die Agitation gegen den König ging von hier weilenden
venizeliſtiſchen Elementen aus namentlich ein
früherer griechiſcher Funktionär ſoll in ſtarkem Verdachte
ſtehen Bezeichnend war das taktloſe Benehmen ge
wiſſer ausländiſcher Perſönlichkeiten die ſich bei der Abreiſe
des Königs bemerkbar machten Ein jugendlicher Redakteur
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heißer Anflug Etwas ſehr Junges Ein müdes Lachen

von der
bißchen moderieren und mir Schonzeit bewi r ndere
Leute wollen auch krank ſein und brauchen m

letzte der da auf dem

des Matin brüllte den König an Er wurde verhaftet
T S

finden würdeſt was du ſuchſt Friede und Klarheit für dein
Herz Aber nun iſt das ſo gekommen daß du daliegen
mußt And vor dem Frühjahre geh ich nicht wieder hinauf
Jch hab s verſchworen Ein Winter neuer doch friedlicherer
Arbeit liegt vor mir Aber du Wo willſt du jetzt ſuchen
was du dort oben nicht finden konnteſt Sei verſtändig
Tobby und vertraue mir Wenn es irgendwie möglich iſt
will ich dir helfen Vielleicht ſteht die Sache gar nicht ſo
ſchlimm wie du fürchteſt Vielleicht war s nur ſo ein jäher
heißer Anflug etwas ſehr Junges Tobby weißt du
und ſo was vergeht wieder Ohne Schaden zu hinterlaſſen
Wenn es aber tiefer ſitzen ſollte ſchau Tobby wir kennen
uns doch ſchon ſo viele Jahre Alſo hab Vertrauen zu
a und ſag mir wer es iſt Dann wollen wir einen Rat
uchen

Tobias nahm in der Dunkelheit die Hand des Freundes
und legte ſie auf ſeine Stirne

Laß das gut ſein Gottwalt ſagte er und das erſte
Mal in ſeinem Leben gelang es ihm ſeiner Bewegung Herr
zu werden und ſeine Stimme zu bändigen Es iſt ſchon
wieder vorbei Du haſt recht es war nur ſo ſo ein
Jch habe das zu ernſt genommen weißt du Aber man
wird raſch klüger wenn man ſo jung iſt Und ein einziger
Tag vermag oft viel Du brauchſt dich nicht um mich zu

er Gottwalt du haſt ſchon mehr als genug für mich
getan

Tobby überlege dir
Ein kurzes Schweigen Dann eine klangloſe Stimme
Jch habe nichts mehr zu überlegen GottwaltDer Arzt trat in die Stube und Hellmer zündete die

Lampe an
Tobbys flackernde Augen und die fahle Bläſſe ſeines

Geſichts ſchienen den Doktor nicht zu beunruhigen Und die
Verletzungen die er gaben keine Urſache zu ernſtlicher
Sorge Er ſagte lachend

nun heuer der Fünfte der einen Purzelbaum
ax herunter machte Die Herren ſollten ſich ein

ch

worden Bathurſt betonte während des weiteren Verlaufes

uns bekannt e unter Umſtänden weder in dieſem noch in ſ ſcheint aber wieder auf freien Fuß geſetzt worden zu ſein
ei dem Ueberfalle am Kai trug der König eine große Beule

auf dem Kopfe davon Die Dame die ihn ins Geſicht
ſchlug ſoll eine Dirne geweſen ſein Die Ueberfahrt von
KHriechenland nach Jtalien war höchſt ren denn das
dem Könige und ſeiner Familie angewieſene Schiff war ein
jämmerliches Frachtfahrzeug das dermaßen
ſtank daß die Paſſagiere der üblen Geruch kaum los werden

Eskorte des Königs nichts zu ſpüren dafür zollt der
König und die königliche Familie den Jtalienern volle An
erkennung Der König ſei überzeugt daß der Skandal nicht
von der Luganer Bevölkerung ausgegangen ſei ſondern von
teils gedungenen teils aufgehetzten Subfekten hinter denen
wie geſagt die Venizelos Partei und deren Umgebung
ſtanden

vermiſchte Kriegsnachrichten
Engliſche Truppen auch nörölich von Ypern
Amſterdam 22 Juni Das Allgemeine Handels

blatt meoldet aus London daß engliſche Truppen den bishez
von franzöſiſchen und belgiſchen Truppen beſetzten Abſchnitan der Weſtſront nördlich von Jpern übernommen haben

Freies Geleit für neutrale Schiffe am 1 Juli
WTB Kopenhegen 23 Juni Extrabladet meldert

Das freie Geleit daß Deutſchland wieder den neutralen
Schiffen die in England liegen für den 1 Juli zugeſtanden
hat wird wie wir erfahren diesmal für die däniſche Han
delsflotte eine viel größere Vedeutung haben als bei frü
heren Gelegenheiten Auch die Rückkehr einer bedeutenden
Anzahl norwegiſcher Schiffe nach Norwegen kann am 1 Jul
erwartet werden

Kriegsmüdigkeit in Frankreich
Phare de la Loire Nantes ſchreibt Jeden Abend

egen 814 Uhr hört man aus den durch Savenay nach Orleans
fahrenden Soldatenzügen Rufe wie Nieder mit dem Krieg
Es lebe die Anarchie Es lebe der Frieden welche höchſt
bedauerlicherweiſe die Soldaten den Einwohnern von Nan
tes zurufen Könnten nicht Maßnahmen getrofffen werden
um die Anſtifter dieſer peinlichen Zwiſchenfälle unſchädlich
zu machen die ſich ſeit 8 Tagen Abend für Abend wieder
holen

Auf Minen gelaufen
Rotterdam 23 Juni Noch dem Maasbode ſind die

beiden norwegiſchen Schiffe Roald Amundſen und Toſto
am 17 Juni auf Minen gelaufen und geſunken Der fran
zöſiſche Minenräumer Anjou iſt am 17 Juni auf eine Mine
gelaufen und geſunken

Berliner Finanz und Wirtſchaftsbrief
Kürzlich iſt eine Darſtellung über den Stand unſerer

Kohlen verſorgung erſchienen Daraus geht hervor
daß wir mit unſeren Kohlenvorräten und mit unſerer Kohlen
erzeugung ſehr haushalten müſſen obwohl die deutſchen
Kohlenvorkommen zu den größten und reichſten der Welt ge
hören Allerlei Umſtände haben dazu geführt daß die
Kohlendecke heute nicht mehr ausreicht ſo daß man an eine
Bewirtſchaftung der Kohlen gehen muß Eine ſolche Not
wendigkeit hätte man vor einem Jahre kaum für möglich ge
halten aber die Anforderungen des Krieges und der Aus
fuhr haben ſich derart vergrößert und geſtaltet daß man um
die Rationierung nicht herum kommt Hauptſächlich müſſen
natürlich die gewerblichen Betriebe mit Kohlen verſehen wer
den die der Kriegserzeugung dienen Ohne Einſchränkung
wird man auch in der Jnduſtrie mit dem Kohlenproblem nicht
fertig werden Daß die Haushaltungen beziehungsweiſe die
Häuſer nicht mehr ſo viel Kohlen erhalten können wie früher
dürfte heute als ſicher gelten Man plänt den Städten die
Verteilung der Hausbrand Kohlen zu überlaſſen die ſeitens
der Zechen für ſie bereit geſtellt werden ſollen Rur bei der
Landwirtſchaft wird man von einer Einſchränkung des
Kohlenverbrauches abſehen um die Ernährung des Volkes

e S nene b
Erasmus hatte ſich nicht Zeit genommen ſeine Laterne

anzuzünden Atemlos rannte er durch die ſinkende Finſternis
Vor dem Naßkamm mußte er verſchnaufen Der Schweiß

ſtand in dicken Tropfen auf ſeiner Stirne
Dann rannte er wieder
Aber je mehr er ſich ſeinem Häuschen näherte deſto

träger wurde ſein Schritt Was war ihm nur Warum
r er ſo als er das blaſſe Fenſterlicht da drüben ſchimmern
ah

Lautlos ſchlich er näher Er wollte durch das Fenſter

und lärmend ein Doch er ging nicht in die Stube ſondern
über die ſteile Seitentreppe zu ſeiner Schlafkammer hinauf
Dort legte er Ruckſack und Seile ab und trocknete die Stirn
Und horchte

Warum ſang die Lieſel nicht das Wiegenlied wie ſonſt
immer Schlaf ſchlaf mein Kind und fürcht dich nöd
Er horchte Richts Es wäre ihm eine Erlöſung geweſen
hätte er s vernommen Endlich hielt er es nicht länger aus

W die Treppe hinunter und trat in die Herdſtube Die
Tür blieb offen

Sein erſter Blick fiel auf den Vater Der ſaß hinter
ſeinem Tiſchchen die Hände im Schoße und bewegte die
welken Lippen wie ein Betender Doch als er den Erasmus
ſah den er erſt in mehreren Tagen wieder zurückerwartet
hatte nahm er ein Häuschen das vor ihm ſtand und begann
z leimen und zu kleben ſo eifrig als wäre nichts auf der

elt ſo wichtig wie dieſes Kramwerk
Grüß Gott Vater

Der Alte hörte nicht Wie konnte er auch War doch
an dem kleinen Hauſe ein Fenſterflügel ſchief geraten
3 das in Ordnung zu bringen erforderte einen ganzen

Mann
Erasmus wurde unſicher Er wagte kaum dort hin

ſehen wo die Wiege ſtand Nun tat er es doch Die
c ſah er ruhig daſtehen Aber die Lieſel ſaß nicht da

n

rüß Gott Lieſel

Sofa lag der Unheilbarſte ſeiner
mit unſerer rbeit zubringen würden und daß du dabei l Kranken war

Als er ging hatte er keine Ahnung daß der Leichtper
G

Keine Antwort Er rief ihren Namen Nichts
Vater

Fortſetzung folgt

konnten Von der franzöſiſchen Ritterlichkeit war bei der

ſehen aber ihm fehlte der Mut dazu Darum trat er laut
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